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Schwerpunkte und Forschungergebnisse
Hauptthema der Forschung im Jahr 2006 war die nicht-invasive Untersuchung der mitochondrialen Funktion der Skelettmuskelzellen von Patienten mit eingeschränkter Insulinwirkung und erhölhtem Diabetes-Risiko oder schon manifestem Diabetes mellitus. Die Ergebnisse weisen auf eien zentrale Rolle der Mitochondrien nicht nur für die Alterung, sondern auch für die Entstehung von Insulinresistenz hin. 

Die Regulation der ATP-Synthese in muskulären Mitochondrien durch erhöhte Blutfette wurde erstmals beschrieben.  Darüberhinaus wurden neue Methoden zur nicht-invasiven Quantifizierung des Glukose- und Glykogenstoffwechsels in der Leber gesunder Menschen entwickelt. 
Sonstige wissenschaftliche Aktivitäten

Der Institutsleiter und Mitarbeiter waren bei den großen internationalen Kongressen über Diabetes, Stoffwechsel und klinische Forschung vertreten. Dr.M.Roden hielt u.a. Plenarvorträge beim Diabetes-Weltkongreß (IDF) sowie den Jahrestagungen der European Society for Clinical Investigation (ESCI) und der European Association for the Study of Diabetes (EASD). Dr.J.Szendrödi hielt u.a. Kurzvorträge bei den Jahrestagungen der American Diabetes Association (ADA) und der EASD. Dr.G.Kacerovsky hatte u.a. Präsentationen bei den Jahrestagungen der EASD und der Österreichischen Diabetes-Gesellschaft. 
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Zukunftsaspekte

Ziele des Institutes sind derzeit vor allem 

(i) die Entwicklung und Testung von Methoden der klinischen Forschung in Endokrinologie und Stoffwechsel.

(ii) die Untersuchung der Rolle von Funktionsstörungen der Mitochondrien bei und für die Entstehung von endokrinen Erkrankungen.

